
y6

D . Capit . Joseph ll.

(Lrt. X .)
§ . XI.

(Des Kaysers besizende Reichs -Lehen .)

Da auch Wir deren eins oder

mehr Uns angehend befinden, -so
wollen Wir das , oder dieselbe
unweigerlich empfangen , oder

wann das nicht bequemlich ge¬
schehen könnte

'
, deswegen dem

Reich zu dessen Versicherung ge¬
bührenden Revers und kecoZni-
lion zustellen.

§ . XU.

( Bephülf Italienischer VaKHen .)

Nicht weniger sollen und wol¬
len Wir daran seyn , damit bey
allgemeinen Reichs - Angelegen¬
heiten , wozu dessen OeLenüon.
eine Reichs - Hülfe verwieget
wird , die Jtaliänische Vasallen

zu der Beyhülfe ebenmäßig , wie

vormahlen auch geschehen , ver¬

halten werde.

^ rticulus XI.
§ . I.

(Belehnung nachdemvorigen Tenors. )
Wir sollen und wollen auch

die Lehen - und Lehenbriefe denen

Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den des Reichs (die unmittelba¬
re Reichs -Ritterschafft mitbegrif¬
fen, ) und anderen Reichs -V - Ll-

N . Capit . Leopold II . und
Franz ri.
( ärt . X.)

§ . n.
(Des Kaisers Reichslehen .)

Da auch Wir deßen eins oder
mehr angehend befinden ; so wol¬
len Wir das oderdieselben unwei¬
gerlich empfangen , oder wenn
das nicht bequemlich geschehen
könnte , deswegen dem Reiche zu
dessen Versicherung gebührenden
Revers und Rekognition zu¬
stellen.

§. IL.
( Reichshilfe der italianischen Vasallen

und Allodial -Besizer .)

Nicht weniger sollen und wol¬
len Wir daran seyn , damit bei

allgemeinen Reichs - Angelegen-
heiten , wozu dessen vekenlion
eine Reichshilfe verwilligetwird,
die italiänische Vasallen und Be-
sizer unmittelbarer Allodieu , falls
leztere nicht etwa in continenti

ihre Freiheit Nachweisen können,
zu der Beihilfe ebenmäßig , wie
vormals auch geschehen , ange¬
halten werden.

^ . rtiauluL XI.
r . i.

( Belehnungen nach dem altenInhalte .)

Wir sollen und wollen auch die
Lehen und Lehenbriefe den Kur¬
fürsten , Fürsten und Ständen
des Reichs ( die unmittelbare
Reichs -Ritterschaft mitbegriffen)
und andern Reichs -Vasallen js-

des-

Project der perpetuirlicher;
W . Capit.

Xrticulus XI.

§ . r . der Römische Kayser
soll und will auch die Lehen und

Lehen-Vrief denen Churfürsten,
Fürsten und Ständen des Reichs,
auch der Reichs -Ritterschaft , und
andern Reichs -Vasallen , jedes¬
mal nach dem vorigen lenor un-

wei-
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W » Capit . Joseph n.

( ärt . XI .)

len jedesmahl nach dem vorigen
lenor <in so weit nicht die in¬

zwischen von Seiten dererselben
vorgekommen « besondere Umstän¬
de eine andere Einrichtung erfor¬
deren ) unweigerlich und aller
LontraäicHion ungehindert ( als

welche zum rechtlichen Auötrag
zu verweisen ) wiederfahren.

S . il.
^ ainiUas , strittige Lehen - Ta¬

ren und dergl .)

Dabey auch dieselbe mit der
Löition deren alten ksäkorum
kUlire nicht beschweren , viel-

weniger die Reichs - Belehnung
wegen erstgedachter Läition , der
kscstornm kulniliae , (welche je¬
doch , wann sie nach denen
Reichs -Grund -Gesätzen , auch ha¬
benden , und gleichfalls Reichs-
Lonliirntions -maßigen Kayserli¬
chen ? rivi1eAÜ8 aufgerichtet , durch
dergleichen Belehnungen an ihrer
Vsliältset und Verbindlichkeit
nichts abgehen solle ) die seycn
neue oder alte , noch wegen der

iiliguiäen und streitigen Lehen-
Taxen , oder I^Lnäelnien -Gelder
und dergleichen aufhalten.

§ . m.
( Reichslehen -Pflicht . )

Noch die Reichslehen -Pflicht
auf Unser Haus zugleich richten.

Z. IV.

N . Capit . Leopold II . und
Franz il.
(Ltt . XI.)

deSmahl nach dem vorigen Tenor,
in so weit nicht die inzwischen von
Seiten derselben vorgekommenen
besonder » Umstande eine andre
Einrichtung erfordern , unweiger¬
lich und aller Kontradiktion un¬

gehindert (als welche zum recht¬
lichen AuStrage zu verweisen)
wiederfahren lasten;

8 . 2.
( Unaufhaltlich zu ertheilen . )

Dabei auch dieselben mit der
Edition der alten kscstorum ka-
rnilise nicht beschweren , vielwe¬

niger die Reichsbelehnung wegen
erstgedachter Edition der kscsto-
rum ksmiliso ( welchen jedoch,
wenn sie nach den Reichs -Grund-

Gesäzen , auch habenden und

gleichfalls reichskonstitutionsmä¬
ßigen kaiserlichen Privilegien auf¬
gerichtet , durch dergleichen Be-

lehttungen an ihrer Validität und
Verbindlichkeit nichts abgehen
soll) sie seyen neue oder alte,
noch wegen der illiquiden und

streitigen Lehentaxen oder Lau-

demiengelder und dergleichen auf¬
halten.

r ;
( Reichslehen - Pflicht . )

Noch die Reichslehen -Pflicht
auf Unser Haus zugleich richten.

N §» 4 »

Projekt derperpetm
'
rlichek

W . Capit.

weigertich und aller Oontraöi-
6Koir ungehindert, ; .wiederfahren,

) . 2 , dabey auch dieselbe über
die echtion der kacstorum ksnu-
lise nicht beschweren , vielweni¬
ger die Reichs -Belehnung wegen
erstgedachter eciition der kaäko-
rum lsrnilise , die seyen neu oder
alt , noch wegen der illiguicien
und strittigen Lehen -laxen auf¬
halten,

§ . g . noch die Reichs -Lehen-
Psticht auf sein Haus zugleich
richten,

§ . 5 . Wann auch ein Chur¬
fürst , Fürst oder sonst unmittel¬
barer Stand und Lehen -Mann
des Reichs mit Tod abgehet , und
minderjährige Lehen-Erben live

puberes , live irnpuberes , hinter
sich verlässet , so soll der Vor¬
münder oder Vormündere nach
angetrettener würcklicher
nistratiou der lutel oder Lura-
tel ihr, der Minderjährigen , von
dem Reich habende Regalien und
Lehen innerhalb Jahr und Tag
würcklich suchen , und bey der
darauf folgenden Belehnung das
^uraineMum bistelitstis ablegen,
und die Gebühr entrichten , an
welche der Vormünder Empfa-
hung und eydliche Versprechung
die Minderjährige selbsten nach
erlangter kubertät und relxecstive

Xlls-
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W . Capit . Joseph II.

(^ rt . XI .)
§ . IV.

( Der Geistlichen Churfürsten und Für¬
sten Bevollmächtigte .)

Besonders auch denen Geist¬
lichen Churfürsten und Fürsten
keine Maaß verschreiben , ob die¬

selbe zu Empfangung ihrer
Reichslehen für dem Kayserli¬
chen Thron , Geistliche ex 6re-
mio Lsj ) ltu1orum , oder weltli¬

che (Bevollmächtigte abzuschicken,
für gut befinden mögen.

r . v.
( Belehnung der Minderjährigen und

Pupillen . )

Wann auch ein Churfärst,
Fürst oder sonst ohnmittelbarer
Stand und Lehen - Mann des
Reichs mit Tod abgehet , und

MinderjährigeLehens -Erben , live

Puberes , live impuberes , hinter
sich verlaset , so soll der Vor¬
münder , oder die Vormündere,
nach angetrettener würcklichen
^ äminillration der Intel oder
Wurstel , ihr der Minderjährigen,
von dem Reich habende Kegslien
und Lehen innerhalb Jahr und

Tag würcklich suchen , und bey
der darauf folgenden Belehnung
das gewöhnliche juramentum
kicielitstlr ablegen und die Ge¬

bühr entrichten , an welche de¬

ren Vormünder Empfangung
und eydliche Versprechung die

Minderjährige selbsten nach er¬

langter kubortät und refpeälive
IVla-

N . Capit . Leopold II . und
Franz II.
(ärt . XI .)

§ . 4 .
(Geistlicher Stände Lehensgesandte . )

Besonders auch den geistlichen
Kurfürsten keine Maas vorschrei¬
ben , ob dieselben zu Empfan¬
gung ihrer Reichslehen vor dem

Kayserlichen Throne , geistliche
ex gremio Opitulorum , oder

weltliche Bevollmächtigte abzu¬
schicken für gut befinden mögen.

§ . 5 .
( Belehnung der Minderjährigem)

Wann auch ein Kurfürst,
Fürst oder sonst unmittelbarer
Stand und Lehenmann des
Reichs mit Tod abgeht , und

minderjährige Lehens -Erben live

pudere ^ live impuberex , hinter
sich verläßt , so soll der Vor¬
münder , oder die Vormünder,
nach angetretener würklichen Ad¬

ministration der Tutel oder Ku¬
ratel ihre , der Minderjährigen,
von dem Reiche habende Rega¬
lien und Lehen innerhalb Jahr
und Tag würklich suchen , und
bei der darauf folgenden Beleh¬
nung das gewöhnliche jursmen-
tum irclelitstis ablegen , und die
Gebühr entrichten , an welche
der Vormünder Empfangung
und eidliche Versprechung die
Minderjährige selbst nach erlang¬
ter Pubertät und reixeäiive Ma-

l jp-

Project der perpetturlichen
W . Capit.

Xlsjorennitat dergestalt gebunden
seyn sollen, als wenn Sie , Min¬

derjährige , berührte Kegalien
und Lehen ^ nach übernommener
Regierung selbsten empfangen,
und den Lehens - Eyd erstattet
hätten,

H. 6 . dargegen soll und will
der Römische Kayser Sic , Min¬

derjährige , nach erlangter ihrer
Pubertät oder Xlsjorelmität zu
anderwärtiger Empfängnis sol¬
cher Lehen und Kegslien , wie

auch Lehens -Eyd nicht , vielwe¬

niger einer doppelten oder wei¬
tern Entrichtung des Lehen-^ a-
xe8 anhalten , sondern sie bey
obgedachter erstem , denen Vor¬
mündern ertheilter Belehnung,
allerdings lassen,

H. 7 » welche Meynung es
dann auch haben solle , mit de-

nenjenigen Lehen , welche die

Reichs - Vikarien in Kraft der

güldnen Bull verleyhen können;

8 . Und sollen auch die Le¬

hen -Brief und kxpeÄantien über
des heiligen Reichs ungehörige
Lehen bey keiner andern , als bey
der Reichs -Canzley , inskünftig
ercheilet und ausgefertiget wer¬
den;

§ . y . Sodann , welche denen
von vorigen Kaysern ertheilten

unv



W . Capit . Joseph H.

(^ rt . XI .)

XIsjvrennität , dergestalt gebun¬
den seyn sollen , als wann sie
Minderjährige , berührte keZs-
lien und Lehen nach übernomme¬
ner Regierung sechsten empfan¬
gen , und den Lehens - Eyd er¬

stattet hätten.

§ . vi.
( Ihre Verschonung mit einer neuen

Belehnung nach erlangter Volljäh¬
rigkeit .)

/! Dagegen sollen und wollen
Wir sie , Minderjährige , nach
erlangter ihrer kudertät oder

k/chjoreumtät zu anderwärtiger
Empfangnuß solcher Lehen und

Regalien , wie auch Lehcn - Eyde,
nicht , viel weniger einer doppel¬
ten oder weiteren Entrichtung
des Lehen -Tares anhalten , son¬
dern sie bey obgedachter erster,
denen Vormündern ertheilten
Belehnung , allerdings lassen.

N . Capit . Leopold H . und
Franz n.
( ^ rt . XI .)

jorennität dergestalt gebunden
seyn sollen , als wenn sie Min¬

derjährige berührte Regalien und

Lehen nach übernommener Regie¬
rung selbst empfangen , und den

Lehenseid erstattet hätten.

§ . 6 .
(Ohne Wiederhohlung .)

Dagegen sollen und wollen
Wir , sie Minderjährige nach er¬

langter ihrer Pubertät oder Ma-

jorenmtät zu anderwärtiger Em-

pfängniß solcher Lehen und Rega¬
lien , wie auch Leheneide , nicht,
vielweniger einer doppelten oder
weitern Entrichtung des Lehen-
Taxes anhalten , sondern sie bei

obgedachter ersten den Vormün¬
dern ertheilten Belehnung aller¬

dings lassen.

-9
Projett vep perpetuirlichen

W . Capit.

und bestätigten Anwartungen,
auch darauf Geschehenen undcon-
6rmirten Erb - Vergleichen zu
Präjudiz auf andre extendirt wor¬
den , ganz ungültig seyn.

io . Wann auch inskünftig
Lehen dem Reich durch Todes¬

fall oder Verwürckung eröffnet
und ledig heimfallen werden , so
etwas merkliches ertragen , als

Churfürstenthämer , Grafschaf¬
ten , Herrschaften , Städte und

dergleichen , die soll und will der

Römische Kayser , die Churfür-
stenthümer ohne des Churfürst¬
lichen LolleZii , die Fürstentü¬
mer , Graf - und Herrschaften,
Städte und dergleichen , aber

ohne der Chur - und Fürstlichen
eolleZiormn Vorwissen und Con-

sens ferner niemand leihen , auch
niemand einige LxpettLnr oder

Anwartung darauf geben,

§ . ii . sondern zu Unterhal¬
tung des Reiches sein und seiner
Nachkommen der König und Kay¬

ser behalten , einziehen und m-
cor ^ oriien,

§ . 12 , doch Ihm von wegen
seiner Erb -Landen und sonst män-

niglich an seinen Rechten und

Freyheiten unschädlich.

§ . 13 . Auf den Fall aber zu
künftiger Zeit Churfücstenthum,

Für-r . vir.
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W . Capit . Joseph II.

(ärt . X ! .)
§ . VII . ( XIX ) ( z)

( Belehnung der Reichs -Vicsrien . )

Welche Meinung es dann auch
haben solle , mit denjenigen Le¬
hen , welche die Reichs -Viesrien
in Kraft der güldenen Bulle (als
worinnen die von einem jedesma¬
ligen Römischen Kayser coram
Ikrono zu empfangenden Lehen
allein ausgenommen seynd ) ver-
leyhen können.

§. VIII.
( Lxpeäitlones der Lehen- Briefe und

kxxeLIantien .)

Und sollen auch die Lehen-
Briefe und LxpeALNtien über
des heiligen Reichs angehörige
Lehen bey keiner anderen als bey
der Reichs - Canzley inskünftig er-
theilet und ausgefertiget werden.

§ . ix.

( Ungültige Lxteuüones derer Lxxe-
ttrilNiLN. )

Sodann diejenige , welche de¬
nen von vorigen Kayseren ertheil-
ten und bestätigten Anwartun¬

gen , auch daraus Geschehenen
und eonlirmirten Erbvergleichen
zu krsejuchr , aus andere , so in
denen alten Lehen-Briefen nicht
begriffen , extenäiret worden,
ganz ungültig seyn.

§. X.

. . —

N . Capit . Leopold II . und
Franz u.
(Lrt . XI .)

§ . 7 . (XIX) <Z)
( Belehnung der Reichsvikarlen .)

, Welche Meinung es dann
auch haben soll , mit denjenigen
Lehen, welche dieReichsvikarien
in Kraft der goldnen Bulle (als
worinn die von einem jedesmali¬
gen römischen Kaiser Loraua chro¬
no zu empfangenden Lehen allein
ausgenommen sind ) verleihen
können;

§ . 8 .
( Ausfertigung der Lehenkriefe .)

Und sollen auch die Lehenbrie¬
fe und Expektantien über des
heiligen Reichs angehörige Lehen
bey keiner andern , als bei der
Reichskanzlei inskünftige ertheilt
und auSgesertiget werden.

§ . y.

(Ungiltige Lehenbriefe .)-

Sodann diejenigen , welche
den von vorigen Kaisern ertheil-
ten und bestätigten Anwartun¬
gen , auch darauf geschehenen
und konfirmirten Erbvergleichen
zu Präjudiz , auf andre , so in.
den alten Lehenbriefen nicht be¬
griffen , extendiret worden , ganz
ungiltig feyn>

L. io.

Project der perpetm
'
rlichen

W . Capit.

Färstenthum , Grafschaften , Herr¬
schaften , Affter - und Lehenschaf-
ten , Pfandschaften und andere
Güter , dem heiligen Römischen
Reich mit Dienstbarkeiten,
Reichs -Anlagen , Steuern und
sonsten verpflichtet , dessen äurj §.
chätion unterwürffig und zuge-
than , nach Absterben der Inha¬
ber dem Römischen Kayser durch
Erbschaften oder in andere Weg
heimfallen oder aufwachsen , und
Er die zu seinen Händen behal¬
ten , oder mit Vorwiffen und Be¬
willigung der Churfürsten die
Churfürstenthümer , dann die
Fürstenthümer , Graf - und Herr¬
schaften , mit Vorwiffen und Be¬
willigung der Chur - und Fürstli¬
chen OolleZiorum anderen zu¬
kommen taffen würde , oder da
er dergleichen allbereit in seinen
Händen hätte,

K. * 5 » Daran sollen dem hei¬
ligen Reich sein Recht und ande¬
re schuldige Pflicht , wie darauf
hergebracht , in dem Creyß , dem
sie zuvor zugehört haben , hind-
angesezt aller praeteuäirten Lx-
emtion , geleistet , abgerichtet und
erstattet , auch solche Land und
Güter bey ihren Privilegien,
Recht und Gerechtigkeiten in
geist - und weltlichen Sachen den
luürumento ? 3LI8 gemäß gelas¬
sen , geschüzt und beschirmet
werden,

§ . 16 . .
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Oravamma et ^ lonita
krincixum.

( ärt . XI .) ^

(XIX)
L- 7 .

r ) Monitum

Hätte die psrentkests als ulti 'L
kerpetusm gänzlich weggelas¬
sen — sofort auch keine einsei¬
tige Auslegung dersurese kulise
unternommen werden sollen.

s ) (Protokollarische Anzeige ) * *) >

Das Hochwürdig -Schwäbifch
Reichs - Prälatische Collegium
stellet das Ansinnen , daß , wenn
der Fall sich ergäbe , daß wäh¬
rendem Zwischenreich die zu Er¬
neuerung eines Lehens gesezliche
bestimmte Zeit exspirire , dahero
die Belehnung von denen hohen
Herren Reichhvikarien nachge¬
sucht , und erhalten werden müß¬
te , derley neubelehnte Stände
nach der Wahl eines Römischen
Kaisers nicht zu abermaliger Be¬
lehnung angehak - en werden mög-
ten , welches um so mehr höchst
beschwerlich seye , als der §. 7.
H.rt . XI . das Gegentheik zu Gun¬
sten deren ciurante Interregna be¬
reits belehnten Stande ausdrück¬
lich enthalte . Welche Erinne¬
rung auch die Rheinische Herren
Prälaten , die Schwäbisch - Wet-
terauisch - und Westfälische
Herren Reichsgrafen , Katholi¬
schen Theils , gleichmäßig zu ma¬
chen, nöthig befunden haben.

-) „ Bleibt es bey dem Klonno von
1764 ? '

s») „Nachtrag zir des ärt. n.
r . 7 ."

Reich sstadtifche Qravamina
et MmLts.

N 3

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.
( 3)

r . 7.
(Verschredne Beschwerden i» Lehens-

Sachen) *) .

Nach dem Wortlaut und wah¬
ren Sinne der Wahl - Capitul.
^ rt . XI . 5 — 7 , sollen diejeni¬
gen Lehen , welche bei einem der
beiden hohen Herren Reichs -Ver¬
weser gebührend nachgesucht , em¬
pfangen und die Gebühren dafür
entrichtet worden , bei einem
künftigen regierendenKaiser nicht
neuerdings nachgesucht , noch diß-
falls Taxen entrichtet werden
dürfen , sondern Kaiserliche Ma¬
jestät dergleichen Invellitos bei
solcher Belehnung ohne weiters
lassen.

Und eben so sollen auch die
Stände des Reichs nach dem ^ .rt.
XVII . § . 17 — i y . von Forde¬
rung erhöheterLehen -Tax -Gelder
verschonet und überhaupt mit un¬
gewöhnlichen und neuerlichen An¬
forderungen nicht beschweret wer¬
den,

diesem zuwider ist
s) den Reichs -Städten schon

manchmal zugemuthet worden,
dergleichen von den Herren
Reichs -Vikarien schon empfan¬
gene Lehen bei eines nachher zur
Regierung gelangten Kaisers
Majestät nochmals zn requiriren,

ZU
») Hä dlo . II . Iät . H . „ Ausfüh¬

rung der Reichsstädtischen Bi*
schwerden III . -
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W . Capit . Joseph H.

' (^ rt . Xl .)
§ . X . ( tt)

(Wie verwirckt - und heimgefallue Le¬

hen wieder zu vergeben . )

Wann auch inskünftige Lehen
dem Reich durch Todtesfälle oder

Verwürckung eröffnet und ledig¬

lich heimfallen werden , so et¬

was merckliches ertragen ; als

Churfürstenthümer , Fürstenthü-
mer , Graf - und Herrschaften,
Städte und dergleichen , die sol¬
len und wollen Wir , die Chur¬

fürstenthümer ohne des Chur¬

fürstlichen LolleZü , dieFürsten-

thümer , Graf - und Herrschaf¬
ten , Städte und dergleichen aber,

ohne deren Churfürstlichcn , Fürst¬

lichen , auch ( wann es nemlich

eineRcichS- Stadt betreffen thut)
Städtischer OoUexiormii Vor-

wiffen und Oonlen8 , ferner nie¬

manden leihen , auch niemand

einige LxxecÜanr oder Anwar¬

tung darauf geben;

§ . xi.

( Ober vor den Kayser einznziehen . >

Sondern zu Unterhaltung des

Reichs , Unser und Unserer nach¬

kommender Können und Kayse¬

ren behalten , cinziehen , und in-

Lorporiren.

K. XII.

( Vorbehalt der gültigen Lxipek -müen .)

Doch Uns , von wegen Unse¬

rer Erblanden , und sonsten män-

Niglich an seinen Rechten und
Frey-

N . Capit . Leopold H . und
Franz H.

^ ( ^ rt . Xl .)

§ . io . (tt)
(Verwirkte und heimgefallene Lehen . )

Wann auch inskünftige Lehen
dem Reiche durch Todesfälle oder

Verwirkung eröfnet , und ledig¬
lich heimfallen werden , so etwas
merkliches ertragen , als Kur-

fürstenthümer , Fürstenthümer,
Grafschaft - und Herrschaften,
Städte und dergleichen, ^

die sol¬
len und wollen Wir , die Kur-

fürstenthümer ohne des Kurfürst¬
lichen Lolleßü , die Fürstenthü¬
mer , Graf - und Herrschaften,
Städte und dergleichen aber oh¬
ne der Kurfürstlichen , Fürstli¬
chen , auch , (wenn es nemlich
eine Reichs -Stadt betrift ) städ¬
tischer Oolleßiormn Vorwiffen
und Konsens , ferner niemanden

leihen , auch niemanden einige
Expektanz

' oder Anwartung dar¬

auf geben,

§ . 11 .
(Zum Unterhalt des Reichs .)

Sondern zu Unterhaltung des

Reichs , Unser und Unserer nach¬
kommenden Könige und Kaiser
behalten , einziehen und inkorpo-
riren.

§ . 12 .

( Vorbehalt giftiger Anwartschaften . )

Doch Unch von wegen Unse¬
rer Erblande , und sonst mannig-
lich an seinen Rechten undFrei-

hei-

ProjecL der perpetuirlichen
E W . Capit.

§. 16 . Der regierende Römi¬

sche Kayser soll und will auch
neben andern die Reichs - Steuern
der Städte und andere Gefälle,
so in sonderer Personen Hände
erwachsen und verschrieben seyn
möchten , wiederum zum Reich

ziehen , und zu dessen Nuzen an¬

wenden,

§ . 17 . auch eine gewisse veü-

ANLtion, in was Stand dieselbe
jederzeit scynd , inner 5 Mo¬
nat nach würcklicher Antrettung
Seiner Kayserlichen Regierung
zu der Chur -Maynzischen Reichs-
Canzley zu fernerer Loinmuni-
LLtion an die Stände einschicken,

§ . 18 , und nicht gestatten,
daß solche dem Reich und gemei¬
nen Nuzen , wider Recht und al¬
le Gerechtigkeit entzogen werden,

i y . es wäre dann , daß
solches mit rechtmässiger Bewilli¬

gung der Churfürsten , Fürsten
und Stände geschehen.



Reichsstädtische OravarmriL et F^ onita.

(^rt. XI)
M)

§ . io.
( Reichslehen . )

Das Relchsstädtische LoIleZium hat das in
den Grundgesezen selbst enthaltene Recht der Mit¬

stimmung in allen und jeden Reichs -Geschässten,
und solches unter andern auch bey neuen Einfüh¬
rungen in den Reichsfürstenrath und bey neuer

Vergebung wichtiger Reichs -Lehen in einem un¬
unterbrochenen Besizstand ausgeübet , wovon in

Hinsicht auf leztern die Beyspiele von 1670.
1673 . 1680 . 1683 . 1685 . 1636 . 1710 . 1722.
1724 . 1732 . 1733 . 1762 . 1770 . und das neue¬

ste von dem Jahr 1771 bey Übertragung der Mo¬

denischen Reichslehen auf des Erzherzogs Ferdi¬
nand Königl . Hoheit in den Reichs -Akten vor¬
lieget , und selbst bey neuen Kurwürden der lezte
bey dem Durchlauchtigsten Hause Braunschweig
sich ergebene Vorgang den Besizstand des Reichs¬
stadtischen LolleZü bewahret.

Zu nicht geringer Beschwerde mußte es daher
demselben gereichen , bey der im Jahr 1780 er¬

folgten Uebertragung der Bayerischen Reichsle¬
hen an das hohe Kur -Haus Pfalz von der Ver¬

fassungsmäßigen Concurrenz sich ausgeschlossen zu
sehen . Doch hat dasselbe durch das zur allgemei¬
nen Reichs - Wissenschaft gekommene viclistum
vom 1 , bebr . 1780 seine Gerechtsame gegen alle
nachtheilige Folgerungen gewahret , und kann
nach den durch das hohe Reichs -Oireätorium da¬
mals erhaltenen geneigtesten Zusicherungen das
Vertrauen fassen , es werde nicht allein jener Vor¬
gang von 1780 niemals zu einem Präjudiz des
Reichsstadtischen <7o11eZii allcgirt , sondern auch
bey einer künfftigen Wahlkapitulation dem ^Vrt.
XI . § . r o . (wie hiermit angetragen wird ) eine sol¬
che Bestimmung gegeben werden , welche dieMic-

wir-

Beschwekden mW Wünsche des Schwäbi¬
schen Reichs-Kreises*

zu empfangen , und auch die Taxen abermals zu
entrichten ; welches wohl in der Verordnung der

G . B . In . V . §. i . die durch jene Stelle der
Wahl - Capit . erklärt und abgeändert , eben daher
aber leztere nicht allgemein anerkannt ist , seinen
Grund haben mag ; ,

d) sind auch die Reichs -Städte vielfältig bey

erhaltener Belehnung über Reichs -Lxhen mit er¬

höhten und so überspannten Taxen beschweret
worden , daß diese mit dem Ertrag des Lehens

selbst in keinem Verhältnisse gestanden , und

denselben oft auf mehrere Jahre hinaus absorbi-
ret haben.

Um diese doppelte Beschwerde zu heben möchte
1 ) der §. 7 , ^ rt . XI . deutlicher und bestimmter

dahin zu fassen seyn , daß alle diejenigen Stände

oder andere Vasallen ohne Unterschied , sie seyen

Lorxora , Kommunitäten oder einzelne , voll oder

minderjährige Personen , welche ihre besizenden
Reichs -Lehen clursute interreguo bei den Reichs-
Vikarien empfangen und die Gebühren entrichtet
haben , nicht weiter schuldig seyn sollen , über

ebendenselben Lehen-Fall die Belehnung bey eines

hiernächst zur Regierung kommenden Römischen

Kaisers Majestät neuerdings zu suchen , vielweni¬

ger dieserwegen einige Taxen zu bezalen,
2) Dürfte , da die Beschwerde in solchen Fäl¬

len gewöhnlichermassen von dem Tax -Amt herrüh¬
ret , am Schlüsse des § . , y . noch beyzufügen seyn:

sondern unsermReichs -Hof -Kanzley -Tax -Amte
die Beobachtung Veralten Tax -Ansäze , und

Vermeidung aller neueren Anforderungen , sie

heissen Collations -- Laudemial - oder Tax - Gel-
> dir , oder wie sie sonst wollen , gemessenst an¬

befehlen , auch bey vorkommenden Beschwer¬
den » »verweilte Remedur verschaffen^

M »7
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W Capit . Joseph H.

( ^ rt . Xl .)

Freyheiten , auch denen von Unseren Vorfahren
am Reich denen Standen proper bene merits

ertheilet und denen damaligen Reichs -Lonüitutio-
nibus gemässen Anwartungen auf künftig sich er¬
ledigende Reichslehen an ihrer Kraft und Bind-
lichkeit ohnschädlich.

§ . xm.

( Offene Reichslehen , so nach Absterben der Innhaber durch
Erbschaften , oder sonsten dem Kayser heimfallen .)

Auf den Fall aber zu künftiger Zeit Churfürsten¬
thum , Fürstenthum , Grafschaften , Herrschaf¬
ten , Affter - und Lehenschaften , Pfandschaften
und andere Güter dem heiligen Römischen Reich
mit Dienstbarkeiten , Reichs -Anlagen , Steueren
und sonsten verpflichtet , dessen suriscjiälion unter-
würffig und zugethan , nach Absterben der Jnnha-
ber , Uns durch Erbschaften , oder in andere We¬

ge heimfaken , oder amvachsen , und Wir die zu
Unseren Händen behalten,

§ . XIV.
( Oder der Kayser anderen mit Loulenr des Reichs zukom¬

men lasset . )

L )der mit Vorwissen und Bewilligung der Chur¬
fürsten , die Churfürstenthümer , dann die Für-
stenthümer , Graf - und Herrschaften mit Vorwis¬
sen und Bewilligung deren Churfürstlichen und
Fürstlichen Lolleßiorum , sodann auch ( wann es
nemlich , wie obgedacht , eine Reichs -Stadt betref¬
fen thäte ) des Städtischen , anderen zukommen
lassen würden , oder da Wir dergleichen bep künf¬
tiger Antrettung der ^ ayserlichen Regierung all¬
bereit in Unseren Händen haben mögtcn r

s . xv.
( Daran sollen dem Reich seine Rechte und andere schuldige

Pflichten geleistet werden .)

Daran soll dem heiligen Reich seine Rechte und
andere schuldige Pflichten , wie darauf hergebracht,

in

N. Capit . Leopold u . und Franzll.

(Krt. Xl .)
Heiken , auch den von Unfern Vorfahren am Rei¬
che den Ständen propter bene merits ertheilten,
und den damaligen Reichskonflitutionen gemäße»
Anwartungen auf künftig sich erledigende Reichs¬
lehen an ihrer Kraft und Vmdlichkeit unschädlich.

§ . IZ.

( Beibehaltene)

AufHen Fall aber zu künftiger ZeitKurfürste »-
thum , Fürstenthum , Grafschaften , Herrschaf¬
ten , Aster - und Lehenschasten , Pfandschaften
und andere Güter dem heiligen römischen Reiche
mit Dienstbarkeiten , Reichsanlagen , Steuern
und sonst verpflichtet , dessen Jurisdiktion unter¬
würfig und zugethan , nach Absterben der Inha¬
ber Uns durch Erbschaften , oder in andre Wege
heimfallen oder anwachsen , und Wir die zu Un¬
fern Händen behalten,

§ . r » .
( Wieder vergebene Reichslande . )

Oder mit Vorwissen und Bewilligung der Kur¬
fürsten die Kurfürstenthümer , dann die Fürsten-
thümer , Graf - und Herrschaften mit Vorwissen
und Bewilligung der kurfürstlichen und fürstlichen
Lolleßiorum sodann auch (wenn es nämlich wie
obgedacht eine Reichs -Stadt beträfe ) des städti¬
schen andern zukommen lassen würden , oder da
Wir dergleichen allbereits in Unfern Händen
hätten;

§ - r r-
( Vorbehaltene Pflichten gegen das Reich .)

Daran sollen dem heiligen Reiche seine Rechte '
und andre schuldige Pflichten , wie darauf herge¬

bracht,



ReichSstadtischeOravsmins et ölomta.

( ^ rt . XI .)

Wirkung deS dritten Reichs -LosteZü bey Einfüh¬
rungen in den Färstenrath und Vergebung der

Reichslehen auf alle Zeiten vollkommen sicher stel¬
let.

Beschwerden und Wünsche des Schwäbi¬
schen Reichs Kreises.

r . *)
Druckschrift

( der Reichs - Prälat - und Reichs - Gräflichen Direktorial-
Gesandtschaften an die allgemeine Schwäbische Kreis-
Versammlung

vom i 6 . Iunp 1790)

Endes gesezte haben die Ehre , die Namens
de6 Reichs -Prälatisch - und Reichs - Gräflichen Lol-

letzü bei gestriger Verlesung der Reichs -Stadti¬

schen Beschwerden , in Hinsicht auf Erneuerung
der erst von den höchsten Neichs -Vikarien ertheil-
ten Belehnungen geäuserte gleich-anliegentliche
Wünsche mit der ehrerbietigen Bitte schriftlich vor¬

zutragen , Hochlöbl . Kreis -Versammlung möch5e
sich gefallen lassen , bei bevorstehender Unterstüz-
ung dieser Reichskundigen in der Kaiserl . Wahl-
Capitulatwn ^ rt . XI . §. 7 . gegründeten Beschwer¬
de sich auch ausdrücklich des dabei mit interessrrten
Reichs -Pralatisch - und Reichs -Gräflschen Lolle-

§ ü kräftigst anzunehmen , damit nemlich die Hin¬
kunft sjner wie der andere vom hohen Reichs -Vi¬
kariate belehnte Stand beym neuerwählten ReichS-
Oberhaupte die Belehnung abermal zu suchen nicht
angehalten werden könne.

Unterzeichnete werden diese hochgeneigteste Will¬

fährigkeit als ein unschazbarstes Merkmal des sich
ausbittenden fürwährenden hohen Wohlwollens
mit fühlbarstem Danke verehren.

Ulm den r6. Iunp 1790.

O
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W . Capit. Joseph II.

( ^ rt . XI »)
in dem Crayß , dem sie zuvor zugehöret haben,
hindangesezt , aller xraetencli

'rten Lxem ^ tionen,
geleistet , abgerichtet und erstattet , auch solche
Lande und Güter bey ihren krivlleZien , Recht
und Gerechtigkeiten in geist - und weltlichen Sa¬
chen , dem lnileuinento ? Lci§ gemäß , gelassen,
geschäzet und geschirmet werden.

§ . XVI . ( I)

( Herbeybringung der Reichs - Stadte - Stenern .)

Wir sollen und wollen auch neben andem die
Reichs -Steueren deren Städten und andere Ge¬
fälle , so in sonderer Personen Hände erwachsen
und verschrieben seyn möchten , wiederum zum
Ruch ziehen , und zu dessen Nutzen anwenden.

§ . XVII . ( i ) «

( Deren Os 6 xn »tlon .)

Auch eine gewisse OeiiZnatlon , m was Stand
dieselbe jederzeit seynd , inner Jahres -Frist , nach
würcklicher Antrettung Unserer Kayserlichen Re¬
gierung , zu der Chur -Maynzischen Reichs - Canz-
ley zu fernerer Lommum 'cation an die Stände
mmachbleiblich einschicken.

K. XVIII , ( y

( Und Beybehaltnng .)

Und nicht gestattet , daß solche dem Reich und
gemeinen Nutzen , wider Recht und alle Gerech¬
tigkeit entzogen werden.

5. XIX. (XX) (I) (4)
( keyllNitL bey deren Veräußerung .)

Es wäre dann , daß solches mit rechtmäßiger
colleZiH - Bewilligung sammtlicher Churfürsten
beschehen wäre.

N . Capr
't. Leopold n . und Franz II.

( ärt . XI .)

bracht , in dem Kreise , dem sie zuvor zugehöret
haben , hintangesezt aller prädentirten Exemtio¬
nen , geleistet , abgerichtet und erstattet , auch sol¬
che Lande und Güter bei ihren Privilegien , Recht
und Gerechtigkeiten in geist - und weltlichen Sa¬
chen , dem Inlli -uments gemäß gelassen , ge¬
schäht und beschirmet werden.

§ . 16 . ( l)

( Neichsstädte - Steuern .)

Wir sollen und wollen auch neben andern die
Reichssteuern der Städte und andere Gefälle , so
in sonderer Personen Hände erwachsen und ver¬
schrieben seyn möchten , wieder zum Reiche ziehen
und zu dessen Nuzen anwenden.

§ . 17 . U)

( Deren Beschreibung .)

Auch eine gewisse Designation , in was Stand
dieselbe jederzeit sind , inner Jahresfrist nach
wirklicher Antrettung Unsrer kaiserlichen Regie¬
rung , zu der kurmainzischen Reichskanzlei zu fer¬
nerer Kommunikation an die Stände , unnach-
bleiblich einschicken.

§ . 18 . ( I)

( Beibehaltung ) .

Und nicht gestatten , daß solche dem Reich und
gemeinen Nuzen wider Recht und alle Gerechtig¬
keit entzogen werden.

K. iy . (XX) (i) ( 4)
( Veräußerung in vorigen .)

Es wäre dann , daß solches mit rechtmässiger
Kollegialbewilligung sammtlicher Kurfürsten ge¬
schehen wäre.

§ . XX. t. Lv,



OrAvamlns et ^lomta krm-
eixum.

(ätt . XI .)

t

(XX)
§ . ly.

( b/loviturn *)
§ . ! 9, bis 21 . inclus. Muß

^ es bey der kerpetua um so mehr
blei-

») » 5 . ly . bis LI . inclris. Bleibt
es ebenfallsbep demüiloorw von
» 764.^

ro?

Neichsstädtische Lravamilis
et ^lonits.
(Lct. XI.)

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.

W
§ . - 6 .

viä . sä H . 19,
(Urbarsteuern.)

M
8 . l 7 .

viä . sä § . r 9.

(y
§ . 18 .

viä. sä §.

(D
ly-

0 Ni t u m . )
(Urbarsteuern.)

Da die Urbar - oder Reichs-
sieuern bey einigen Städten , wo
sie weder abgelößt noch verpfän¬
det worden , in neuern Zeiten er-

O 2 höhet

(4)
(Erhöhung der Urbar - ober Reichs-

Steuern *).
Da die Urbar - oder Reichs-

Steuern bei einigen ReichS-
Stad-

*) sä Nr . H. l.it. Ausführung
- der Neichsstadtischen Beschwer-

dev IV.



W - Capit . Joseph II.

(ärt. XI .)
§ . XX . ^

(2n vorigen und künftigen Zeiten .)

Dergleichen Bewilligung je¬
doch für das künftige von Chur¬
fürsten , Fürsten und Standen
ertheilet werden sollen.

§. XXI . * *

(Der Churfürsten Zuziehung zu allen
wichtigen Reichs - Sachen. )

Wir sollen und wollen auch in
wichtigen Sachen , so das Reich
betreffen , und von hoher ? rseju-
äir und weitem Aussehen seynh,
bald Anfangs deren Churfärsten,
als Unserer innersten Rathen,
Gedancken vernehmen , auch nach
Gelegenheit der Sachen , Für¬
sten und Standen Rathbeden-
ckens Uns gebrauchen , und ohne
dieselbe hierinnen nichts vorneh¬
men.

^ rticnluL XU.

§ . I . ( XXI)

(Ergänz - und Erhaltung der Reichs-
Crayse .)

Auch sollen und wollen Wir
die Ergänzung deren Reichs-
Craysen , wann es immittelst
nicht geschehen , beförderen und
nachdrücklichst besorgen , daß de¬
nen selben keine von Alters ein¬
verleibt gewesene Stände und
Lande entzogen und abgerissen
werden , noch sich davon eigen¬
willig selbst entziehen , und einem

N . CapLt. Leopold U. und
Franz H.
( /tit. XI.)

§ . 20. »

( In zukünftigen Zeiten . )

Dergleichen Bewilligung je¬
doch für das künftige von Kur¬
fürsten , Fürsten und Ständen
ertheilet werden sollen.

§ . 21 . 2*

( Der Kurfürsten und dann der übrigen
Stände Zurathziehung . )

Wir sollen und wollen auch in
wichtigen Sachen , so das Reich
betreffen , und von hoher Präju¬
diz und weitem Aussehen sind,
bald anfangs der Kurfürsten , als
Unserer innersten Räthe , Ge¬
danken vernehmen , auch nach
Gelegenheit der Sachen , Für¬
sten und Stande Rathbedenkens
Uns gebrauchen , und ohne Die¬
selben hierinn nichts vornehmen.

^ rticulur XII.
§ . r . (XX !)

( Ergänzung und Erhaltung der Reichs¬
kreise.)

A h sollen und wollen Wir
die Ergänzung der Reichskreise,
wenn es immittelst nicht gesche¬
hen , befördern , und nachdrück¬
lichst besorgen , daß denselben
keine von Alters einverleibt ge¬
wesene Stande und Lande entzo¬
gen und abgeriffen werden , noch
sich davon eigenwillig selbst ent¬
ziehen , und einem andern Reichs¬

kreise

Project der perpetuirlLcherr
W CapLt.

^ rtieulur XU.

§. i . Auch soll und will der
regierende Römische Kayser die
Ergänzung der Reichs -Craysen,
wann es immittelst nicht gesche¬
hen , befördern , und zu dem
Ende denen Crayßausschreiben-
den Fürsten , und wann es die
Nothdurft erfordert , denen an¬
dern hohen Crayßämtern die
würckliche Hand bieten,

§. z . auch nicht hindern , son¬
dern vielmehr daran seyn , daß

sie,


	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

